
Reformation B3
HC  e der Gedanke des Endes des Gesetzes 1NSs Sicht sehen un:! deuten wollenplausibel gemacht un: azu die Lehre und andere zugängliche Quellen, WI1IE den
VO olficıum Christi eingeschärit werden
soll Anders als In der „Institutio  « entfaltet

Livre des Bourgeouls, den Livre des Ha-
bitants, die Registres du Conseil un: dieCalvin In seinem OommMmMentar das Amt Proces Criminels weniıg berücksich-Christi als eın zweilfaches, prlesterlich und igen uch die Protokolle des Genierprophetisch gerichtetes. Fas On1ıgtum Konsistoriums, die sich VOTLI allemChristi erläutert Zusammenhang Kingdon verdient gemacht hat, un: Cal

VO  e ebr 72) nıcht als eigenes Amt, SOIMN- VINsS Predigten Samıt Berichten über ihreern bezieht auf Rechtfertigung un: Wirkung (sofern zuganglich) selen dabeiHeiligung und integriert In die bei- näher untersuchen, als DIs Jetz Bden anderen Amter. orrekturen un! schehen 1st.
Nachträge Vol 2CEX inden sich In Vol DIie Studie bietet diesem Wec ıne
AI AXIL 1Eenge bisher nicht analysierter STa-

Es bleibt die Hoffnung, da die hier VOTI- tistischer Iniormationen: nicht weniıigerzüglich edierten un erschlossenen eXTfe als Tafeln mıt Auskunft z.B über Ein-
tudien AaNrTreSECN und azu bürgerungen, Wahlergebnisse, Pastoren-beitragen, die theologiegeschichtliche Be- schaft Mitglieder 1Im enat, 1m Kleinendeutung der reformatorischen Schriftaus- un! Grofßen Rat SOWIE 1mM KOonsistori1um,legung ihrem eigenen NSDIUC. gemäa Anklagen, Gerichtsprozesse, Rechtsurtei-würdigen. Theologie 1mM Vollzug VOoO  — le traften u.s Hinzu kommen 1Im An-

Auslegung verdient gerade ihrer hang welitere 11 Übersichten, vornehm-übersehbaren Kontextualitä willen be- ich über persönliche, familiäre un kom-sondere Berücksichtigung neben den dog- merzielle Verbindungen nier prominen-matischen ystemen miıtunter uch als ten Genfer Familien. Dıie Untersuchungderen Korrektiv. selbst hat sieben Kapitel (1 ParteibildungWuppertal Hellmut Zschoch als “die Genier Krankheit” schon VOTL
Calvins Zeit:; (2) Calvıin un: seine asto-
renkollegen, darunter uch die erbärmli-
che Geschichte des glücklosen de laWılliam aphıy. Calvın an the Consolida- Mare 59-68 (3 Calvin, der Magistrat10n of the Genevan Reformation, Manche- un: die Krise 1546; (4) ast-

SIer.  EW York (Manchester University iIreundschaft und Xenophobie ıIn Genli; (5)TeSS) 1994, 1 DA s LNn geb., ISBN Pastoren Dıener der Herren?; (6) Cal:
0-7190-41414 VIn, der Magıistrat und die letzte Krıse VO  -

13735 (7) Calvinus trilumphansWilliam Naphy 1st Dozent für Geschich-
te der Unıversitat Manchester. Be1l die- Insgesamt jiefert Naphys Arbeit einen
Sr Abhandlung handelt sich seine bedeutenden Beitrag einem besser be-Doktorarbeit der Unıversitä ST A gründeten historisch-soziologischen Ver-drews, die VO  — Prof Andrew Pettegree ständnis der machtpolitischen Entwick-
VoO Nsitu für Reformationsgeschichte lung 1n enf Zeiten Calvins Dabei wirdbetreut wurde. Dıe hohe Qualität der dort mancher gangigen Deutung der Bodenangefertigten Arbeiten ist bekannt un! iın n 1Wa EB da Calvins Gegnerder Fachwelt anerkannt. Naphys Arbeit bloß lizenziöse Libertiner ı derdie Tradition 1ın vorzüglicher Weise auch, dals Calvins Aulästieg In iıne Schrek-lort kensherrschaft müundete. Dafür haben WIr

Seine zentrale rage formuliert jetz solidere Auskunft, die die Entwick-
Wıe kam &S, dals eın ausländischer Pa- lung SCHAUCT beobachten und uch besser

STOTr (Joh Calvin) fertig brachte, hne verstehen aßt aphYyY liefert viele De-offizielle politische Macht, 555 In ails, da iıne Zusammenfassung aumenf einer großen, maächtigen Fraktion
eingeborener Genier widerstehen und

möglich ISt; TEl der Hauptergebnisse kön-
He  — ber hervorgehoben werden:diese Fraktion ndlich besiegen? Dıe Ausweisung Calvins, Corauts undDiese rage findet aphvyY In den gangl- Farels auUus ent 1538 WarTr her U die

sCH alteren der HCuUuGTEN Studien ( epiphenomenale Auswirkung internerVIN un: enf nıcht ausreichend beant-
WOTrtel. Schuld daran se1 neben ober-

Machtkämpfe, die mehr mıit dem politi-
schen Beziehungskomplex Genf-Bern-flächlicher Verwendung älterer Sekun- avoyen-Frankreich als miıt den O”därliteratur, WI1e A bei McGrath die wlesenen Pastoren tun hatten.Neigung selbst VO.  . Koryphäen WI1eEe 159 ach Calvins Rückkehr 1541 hatParker, die Geschichte sehr 1U dus Gal- langsam, ber erfolgreich iıne hoch
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qualifizierte Pastorengemeinschaft a3ıf- mentalitätsgeschichtlichen Vorausset-
gebaut SOWI1E eın Konsistorium, das 1M- ZUNSCIL Iur die Geschehnisse des halben

Jahrhunderts, das beschreiben will Dıie[1EeT mehr Ansehen und BEinfiluls 56>
VWallllı DIie Pastoren, VOTLI em Calvın religiöse Welt des kirchlichen Mittelalters
selber, hatten die wesentlichsten KOM- ruhte nach seliner Darstellung auf WwWel
munikationsmittel In eniI In der Hand:; Säulen, der religiösen „Form“, deren
ihre Machtstellung wurde MrC Gal:= Zentrum die Messe stan) und der durch
VINS zunehmende internationale TOLI- das ap: verbürgten „Einheit“. Diese
jerung noch welter gestärkt. Grundanschauung VO  — der religiösen Le-
Die zunehmende Einwanderung VOTL al- benswelt, VO  S welcher die Reformation
lem finanzstarker französischer Em1i- sich absetzte, durchzieht geradezu leitmo-
granien, die In enIi eingebürgert WUul- tivisch das IL Buch (vgl z.B 150)

Die Einheit der reformatorischen Bewe-den, führte einer Umkehrung der
Machtverhältnisse iın eni und chliels- SUNSCI der VI., ausweislich se1-
lich ab 5.55/56 einer erfolgreichen 1890 Vorwortes Anglikanischer Geistlicher
Machtübernahme ITE den endgülti- (}1  — ın einem rein Negatıven: A0 sehr
SCIL S1eg über die Perrinisten. sich die Reiormatoren auftf dem Kontinent

uch In ihren Zielen unterscheiden moch-Das ist WarTr keine radıkale Neudeutung
der breiten Zuge der Genfier Geschichte, LCH; 1mM Bestreben, diese beiden emente
wohl ber iıne hilfreiche Erganzung, die beseltigen, Ss1e sich ein1g.“ (17)
wesentliche Lücken schlielst Miıt der Dafß aufgrund dieser Vorentscheidung die
Gründlichkeit seiner Quellenforschung Wahrnehmung der konstruktiven refior-

Naphy LIECUEC alsstabe IUr weitere matorischen Impulse durchgängig dürftig
Beschäftigung mıiıt dem ema ausfällt, überrascht kaum.

rlangen ASsSdaır Heron Seinen teilt siıch der V1 In drei the-
matische, nicht chronologische aupt-
blöcke auf Deren Anordnung ste. sicher
uch 1Im Zusammenhang miıt seliner Ge-
samtsicht der elormation. nier der

Diarmald MacCulloch Dıie zweıte A4Sse der Überschrilft ET des Königs“ schil-
englischen Reformation (1547-1603) Un dert die religionspolitischen Bemüuühun-
dıe Gebhurt der anglıkanischen Vıa edia, scHh der englischen Herrscher VO  b der
übers. aus dem Englischen P KLK Späatphase Heinrichs 11L bis ZU Tode
Munster (Aschendorif) 1998, 185 Ca Elisabeths (Kap 2—4, 21—70). Der
kart., ISBN 3-402-02979-0 zweite Hauptteil „Der Bau einer refior-

mlerten Kirche“ beschreibt die Entste-
Vor 100 Jahren gehörten Kenntnisse In hung des anglikanischen Kirchentums

der englischen Kirchengeschichte noch (Kap —/, 71—125) VOT diesem reli-
SI Grundwissen deutscher Kirchenhi- gionspolitischen Hintergrund. DIie Alt-
storiker; namhatfite deutsche Autoren wid- gläubigen SOWIl1eE die Protestanten, die sich

ihr gewichtige eıtrage. eute ist der elisabethanischen Integration in ine
das anders, eın wichtiges Z Dıie VOI - Kirche 89081 reiformierter Lehre und mOg-
züglichen einschlägigen Überblicks- und liıchst CNg vorreformatorische uster
Personalartikel 1ın der ufl der PRE ha- anknüpfender ıturgle un! Kirchenver-
ben In den C HELEN Nachschlagewerken fassung verweigerten, kommen 1mM etzten
keine uch [1U[LI annähernd gleichwertigen Hauptteil, „Die Entstehung unabhängiger
Nach({folger gefunden. Kirchen“ Kap 8—9, 127-164), ZUL

Insofern 1st hne jede Einschränkung Sprache Eın Epilog zieht Bilanz, indem
egrüßen, dals die zusammen(tTassende sich der erft der rage „Eine andere

Darstellung des VE der Hr zahlreiche elt?“ stellt 165-1 74)
Spezialpublikationen als Experte dUdSSC- Der Vorteil dieses Verfahrens liegt darın,
wılesen ist, L11U. ıIn eutscher Sprache VOTI- dals der VT elatıv einheitliche Frzähl-
jegt, wenngleich die eutische Überset- strange in die andbekommt Er kann be-
ZUN$® vielen tellen noch einer weite- stimmte Ereigniszusammenhänge schil-
U  3 glättenden Überarbeitung bedurtit dern, hne sich UrCcC Szenenwechsel sel-

oftmals MU. INa die lIronische ber 1NSs Wort tallen mussen. ber die
Eleganz der englischen Formulierungen Nachteile sind ebenso offenkundig: Zeıit-

der deutschen Sprachschicht gleich- ich un thematisch Il
5da. ertasten, Was die Lektüre N1IC alNı$C- gehörige Sachverhalte werden künstlich
nehmer macht gegeneinander isoliert, WEenNnNn iwa die

In einem Einleitungskapitel umreilst Entstehung un Radikalisierung der purIl1-
der V{ galız Napp die institutionen- un! tanischen ewegung VOIN ihrem politi-
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